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Mit «Art Flow» will die Regionale
2025 das Limmattal verbinden
Kunstprojekte sollen den ganzen Limmatraumaufwerten. Dafür hat Zürich zweiMillionen Franken gesprochen.

Florian Schmitz

«Die grosse Unterstützung der Stadt
Zürich ist ein schönesZeichenundeine
grosseBereicherung fürdasLimmattal
unddieRegionale2025», freut sichDa-
niela Hallauer, Projektleiterin der Re-
gionalenProjektschauLimmattal, kurz
Regionale2025.AmMittwochnachmit-
tag teiltederZürcher Stadtratmit, dass
erdasProjekt«ArtFlow»mit zweiMil-
lionen Franken unterstützenwird.

Entlang der 36 Kilometer langen
Limmat sollen zwischendemBellevue
in Zürich und dem Wasserschloss bei
Brugg,woderFluss indieAaremündet,
20 bis 30 neue Kunstprojekte von
Skulpturen über Interventionen bis zu
Performances entwickelt undanpräzi-
se gewählten und ungewöhnlichen
Standorten umgesetzt werden. Regio-
nale-2025-GeschäftsführerPeterWolf
sagt: «‹ArtFlow›machtdasLimmattal
auch als Kunstraum bekannt und er-
lebbar.»

Der Anstoss dazu stammt vom
HochbaudepartementderStadtZürich,
das «Art Flow» als Projektidee bei der
Regionalen2025eingereichthatteund
nun als Projektträgerin fungiert. Weil
viele Ideen eher lokaler Natur seien,
freue sie sich umso mehr, mit «Art
Flow» das gesamte Limmattal zu be-
spielen, sagtHallauer.

UmdasProjekt zuermöglichen, soll
nächstes Jahr der Verein Art Flow ge-
gründet werden. In diesem sollen
neben den Kantonen Aargau und Zü-
rich auch teilnehmende Gemeinden
vertreten sein.WährenddieGeschäfts-
führung noch ausgeschrieben werden
wird, steht schon jetzt fest, dass Chris-
tophDoswalddiekünstlerischeLeitung
übernehmenwird.Zuvorhatder inBa-
den und Wettingen aufgewachsene
Doswald während 15 Jahren für die
StadtZürichKunstprojekte imöffentli-
chen Raum umgesetzt und sich unter
anderem einen Namen gemacht mit
«Art and the City» und «Zürich Tran-
sit Maritim». Letzteres Projekt wurde
für den 2014 beimRathaus aufgestell-
ten Hafenkran bekannt. Als Präsident
der Stiftung Kulturweg Baden-Wettin-
gen-Neuenhof kennt er sich auch mit
Kunst an der Limmat bereits gut aus.

Bis2025sollen laufendneue
Kunstwerkeentstehen
Die voraussichtlich notwendigen 4,4
MillionenFranken fürdasGesamtpro-
jekt sollen von den beiden Kantonen
unddensichbeteiligendenGemeinden
sowie von Stiftungen und Sponsoren
getragenwerden. Sobald die Finanzie-
rung gesichert ist, soll «Art Flow» bis

2025 laufendentstehen, sagtHallauer.
DannwirddieRegionale 2025 in einer
grossenProjektschau inderganzenRe-
gion gipfeln. Läuft alles nach Plan,
könnten Ende nächsten Jahres die ers-
tenZeichen in der Landschaft sichtbar
werden. Sie hoffe, dass «Art Flow»die
Regionauch längerfristig aufwerteund
etwasNachhaltiges entstehe.

«Die Kunstwerke fokussieren die
speziellen Kontexte, liefern überra-
schende Lesarten, erschliessen unbe-
kannte Räume und schärfen das Be-
wusstsein fürdieQualitätenderRegion
Limmattal», schreibt der Zürcher
Stadtrat in seinem Unterstützungsbe-
schluss.AlsKulturraummit langerGe-
schichte, der sich in einem starken
Wandel befindet, biete das Limmattal
viele spannende Berührungspunkte
und Auseinandersetzungen für Künst-
lerinnen undKünstler.

Die thematische Bandbreite reicht
von Naturschutz und -wahrnehmung
überTransportwegeundLebensadern
im Limmattal bis hin zur Industriege-
schichte oder derAuseinandersetzung
mit Nachhaltigkeit. Dabei sollen so-
wohl lokale als auch internationale
Kunstschaffende zum Zug kommen,
wieHallauer verrät.DieGeschäftsstel-
lederRegionalen2025will bei derUm-
setzung die lokale Vernetzung fördern
und helfen, Kontakte zu Gemeinden,
Vereinen oder Künstlergruppen zu
knüpfen.

«Art Flow»soll auchBezüge zubereits
bestehendenKunstwerkenund Institu-
tionen im Limmattal herstellen wie
dem Kulturweg zwischen Neuenhof
und Baden, dem Bruno-Weber-Park
oder derArbeitsgemeinschaft Zürcher
Bildhauer in Schlieren, heisst es im
Stadtratsbeschluss.DieRegionalewer-
de neben spezifischen Punkten an der
LimmatauchOrte abseits derüblichen
Pfade zur Diskussion stellen, ergänzt
Wolf.«DievielfältigenStandorte lassen
sich zu einem Parcours verbinden, der
die reichenFlusslandschaftenneuver-
netzt», schreibt der Zürcher Stadtrat.
Nicht zuletzt dieCoronakrise habe ge-
zeigt,wiewichtig einniederschwelliges
undöffentlichzugänglichesKultur-und
Kunstangebot vor eigenenHaustür für
die lokale Bevölkerung sei.

AuchdieVermittlungderKunst
spielt einewichtigeRolle
Auch die Vermittlung der künftig ent-
stehenden Kunstlandschaft soll beim
Projekt eine wichtige Rolle spielen. In
Zusammenarbeit mit der Zürcher
Hochschule derKünste sollen über die
ganzeProjektdauerentsprechendeVer-
mittlungsangebote entwickeltwerden,
schreibt der Stadtrat. Zudem seien
massgeschneiderteProgrammefürPri-
marschulengeplant, dieLehrpersonen
mit ihren Schülerinnen und Schülern
vorOrtdieAuseinandersetzungmitder
Kunst ermöglichen.

Die Flusslandschaften der Limmat sollen mit Kunstwerken kantonsübergreifend vernetzt werden. Bild: Richard Linder

16 Gemeinden, 30 Projekte
und ein grosses Ziel für 2025

Der Ende 2015 gegründete Verein Re-
gionale Projektschau Limmattal wird
gemeinsam von den Kantonen Zürich
und Aargau sowie 16 Limmattaler Ge-
meinden und Städten getragen. Sein
Ziel ist es, das Limmattal als Lebens-
und Wirtschaftsraum weiterzuentwi-
ckeln. Er unterstützt Ideen und Projekte
von Menschen und Institutionen und
bietet ihnen eine Plattform. Um die Be-
völkerung über den Stand der 30 bisher
aufgenommenen Projekte zu orientie-
ren und mit Anlässen auf das Potenzial
des Limmattaler Lebensraums auf-
merksam zu machen, werden bis zum
Abschluss 2025 zwei Zwischenschauen
durchgeführt. Die erste fand 2019 statt,
die zweite steht nächstes Jahr an. (flo)

Daniel Isler
Firmenkundenberater

STROM SERVICE 7/24
S TA D T B E K ANN TTT

«Wir lösen
Strom – Herausforderungen
rund um die Uhr. Das macht
uns stadtbekannt».

TEL. 044 730 86 86
www.stromservice724.ch

EEEIIINNNEEE MMMAAARRRKKKEEE DDDEEERRR BBBRRREEEMMM +++ SSSCCCHHHWWWAAARRRZZZ EEELLLEEEKKKTTTRRROOOIIINNNSSSTTTAAALLLLLLAAATTTIIIOOONNNEEENNN AAAGGG
Weissenbrunnenstr. 41 8903 Birmensdorf
044 737 37 04 sil-tagesschule.ch

Aus
Tauchern
werden
Flieger
Staatlich anerkannte Privatschule mit
Tagesstruktur für Primar- und Sekundar-
schülerInnen, die eine kleinere Lern-
gruppe und ein individuelleres Eingehen
auf persönliche Bedürfnisse suchen.

regiospitex.ch – 043 322 30 30

Bahnhofstrasse 4 8952 Schlieren
www.ladystore.ch

HerzlichenDank für Ihre Treue!

Besuchen Sie uns imDezember
und erhalten Sie einen Gutschein

für ½ Poulet geschenkt*
(* Einlösbar vom 4. – 30. Januar 2022)

Jetzt Tisch reservieren!
Tel. 044 750 18 18 | info@lindeweiningen.ch

IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3
prosenectute.ch

Gemeinsam stärker.
Dafür sorgen wir.
Auch in Zukunft.

www.bauhaus.ch

Beilage!                     Beilage!
Heute mit

Ihr Spezialist für
Werkstatt, Haus und
Garten in Schlieren


